
Lehrerkalender C 64

Die Anwendung des
Der hier vorgestelfte »elektronische Lehrorkalender« entstand aus dem Bedürf­

nis heraus, sich die im Lehrerberuf anfallende tägliche Routinearbeit zu er­
leichtern. Das Programm übernimmt die Verwaltung der Noten einer 

Schulklasse und steltt einige Funktionen zur Verfügung, mittels 
derer sich der Lehrer schnell einen Überblick über den 

Leistungsstand der Klasse verschaffen kann.

Nachdem das Programm 
geladen wurde, er­
scheint zunächst das Haupt­

menü (Bild 1). Durch Wahl ei­
ner der im Menü angezeig­
ten Ziffern können nun die 
einzelnen Programmteile 
aufgerufen werden.

Bei der ersten Anwendung 
wird man sinnvoller Weise 
den Punkt »1« anwählen, um 
die Klassenliste anzuferti­
gen. Dabei braucht man sich 
nur an die Bildschirmanwei­
sungen zu halten. Verläßt 
man diesen Programmteil, 
so ist ein Rücksprung dorthin 
unmöglich, um Fehler in der 
Notenzuordnung zu vermei­
den. Das gilt auch dann, 
wenn nach dem Programm­
start Daten von Disk oder 
Band geholt wurden. Nach 
Verlassen des Punktes »1« 
oder nach Laden der benö­
tigten Daten erscheint unter 
Punkt »2« die Übersicht über 
Namen und Noten einzelner 
Arbeiten sowie die Durch­
schnittsnote der geschriebe­
nen Arbeiten (Bild 2). Im Pro­
grammteil »3« wird den er­
reichten Punkten die ent­
sprechende Note zugewie­
sen. Dazu wird zunächst 
nach der Nummer der Ar­
beit und der Gesamtpunkt­
zahl gefragt. Anschließend 
gibt der Computer eine Stan­
dardbewertung aus, die man 
übernehmen oder auch 
durch eine andere ersetzen 
kann. Die notwendigen 
Schritte sind auf dem Schirm 
erkennbar.

Nach der Notenverteilung 
wird nach dem Namen und 
der erreichten Punktzahl ge­

fragt. Die Namen können 
vollständig oder abgekürzt 
auf die ersten vier Buchsta­
ben eingegeben werden. Je­
de Eingabe muß mit »RE­
TURN« abgeschlossen wer­
den. Anschließend er­
scheint die erreichte Note 
am rechten Bildschirmrand.

Will man sich den Über­
blick über Klassenarbeiten 
ausgeben lassen, so wählt 
man die »4«. Nach Eingabe 
der Arbeitsnummer er­
scheint der entsprechende 
Klassenspiegel.

Die Programmteile »5« und 
»6« dienen der Datenpflege. 
In »5« können Neuzugänge 
an die Liste angefügt wer­
den. Die Vorgehensweise 
entspricht dem Teil »1«. In »6« 
können eingetragene Arbei­
ten wieder gelöscht werden. 
Dieser Programmteil wird 
durch ein Untermenü ge­
steuert, das auch den Rück­
sprung ins Hauptmenü ge­
stattet. Alle Arbeiten der 
Nummer X werden durch 
die Ziffer »2«, Arbeiten ein­
zelner Schüler durch die »1« 
gelöscht. Die Eingabe der 
Schülernamen erfolgt wie im 
Programmteil »Notenvertei­
lung«.

Sollen alle gespeicherten 
Daten ausgedruckt werden, 
so wählt man die »7« (Bild 3). 
Getestet ist dieser Teil auf 
dem Nachfolger des VC 
1525, dem MPS 801.

Um das Programm zu be­
enden, drückt man schließ­
lich die »8«. Dieser Teil sorgt 
für die Datensicherung auf 
Diskette oder Band.

(Dirk Schwerdfeger)

Bild 3. Auf Knopfdruck möglich - Ausdruck von Klassen­
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C 64 Lehrerkalender

Monats-Lehrerkalender
^^^^^^Variablenliste des Lehrerkalenders

A$(N)=:Name
FA$ = :Fach
FI$ = :Filename
Für 'GET': QS/X$/Z$
X2 = :RUckspr.-Abfrage
Ll/L2 = :Namen bis 10 Zeichen
T = :Arb-Nummer
GP = :Gesamtpunkte
Zl-Z5 = :Notengrenzen
KS/KG/KB/KA/KM/KU = :Note
AZ = :Arb.-Zahler

KL$ = :Klasse 
SJ$ = :Halbj-Beginn 
B$ =:Nameneing. in '3'

Y=:Daten laden? 
auffüllen

W=:Arb-Nummer in '5' 
EP = :err. Punkte
DN = :Durchschnittsnote 

im KL-Spiegel

Zahlvariablen(FOR/NEXT):I/J/K/M/N/S/T

Zur Enstehung 
des Programms 
»Lehrerkalender«

Als Lehrer an einer Hauptschule in Bielefeld unterrichte 
ich unter anderem auch das Fach »Technik«. Durch die 
Diskussion um die Möglichkeiten und/oder Gefahren der 
»EDV« angeregt, habe ich mir zunächst durch Fachzeit­
schriften ein grobes Grundwissen auf diesem Gebiet an­
geeignet.

Dabei kam ich zu der Überzeugung, daß das Arbeiten 
mit Computern auch an die Hauptschule gehört. Um zu 
beurteilen, in welchem Ausmaß meine Schüler den Um­
gang mit Computern erlernen können, fehlte mir jedoch 
die eigene praktische Erfahrung.

So kaufte ich mir vor gut einem Jahr den »Sinclair ZX81«, 
um erste Programmiererfahrungen zu sammeln. Schon 
bald erkannte ich, daß dieses Thema auch an meinem 
Schultyp durchführbar sein müßte. Ich entschloß mich, 
nach einem Computer Ausschau zu halten, der meinen un­
terrichtlichen Vorstellungen am nächsten kam. Meine 
Wahl fiel auf den Commodore 64, mit dem ich nun seit Au­
gust '83 arbeite.

Nachdem ich zunächst die üblichen »Benzinkosten«-Pro- 
gramme geschrieben hatte, mir diese aber bald ziemlich 
überflüssig vorkamen und ich andererseits meine Pro­
grammierfortschritte überprüfen wollte, ging ich dazu 
über, nach Arbeiten zu suchen, die mir der Computer er­
leichtern konnte. Eines dieser Programme ist der »Elektro­
nische Lehrerkalender«.

Wenn ich jetzt eine Arbeit korrigiert habe, gebe ich nur 
noch Gesamtpunktzahl, Namen und die erreichte Punkt­
zahl ein. Der Computer gibt dann die entsprechende No­
te, den Durchschnitt aller bisher geschriebenen Arbeiten 
und auf Wunsch den jeweiligen Klassenspiegel aus. 
Selbstverständlich lassen sich diese Daten auch aus­
drucken.

Der »Elektronische Lehrerkalender« ist mir somit eine 
echte Hilfe bei der täglichen Arbeit.(Dirk Schwerdfeger)

Bild 2. Die Klassenübersicht enthält neben den Schülernamen auch die 
Ergebnisse der letzten sechs Klassenarbeiten 
sowie den Notendurchschnitt jedes Schülers
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600 GETZT:IFZT=""THEN600
610 IFASC(Z$)<49DRfiSC(Z$)>56THEN600
620 Z=VAL(Z$):ONZGOTO1000,1900,3000,4000 
,5000,6000,7000,10000
999 REM ***LISTE SCHREIBEN***
1000 IFX2=lTHEN500:REM *UEBERSCHREIBSCHU 
TZ*
1005 PRINT"LfcMMMMKLASSENLISTE SCHREI 
BEN"
1010 PRINT"^BITTE NACH JEDER EINGABE":PR
I NT'' RETURN ' DRUECKEN. "
1020 INPUT"KLASSE : ";KLT
1030 INPUT"FACH : ";FA$
1040 INPUT"HALBJ-BEGINN : ";SJf
1060 PRINT"^ACH: ";FA$,"KLASSE: ";KLT
1070 PRINT"HALBJ-BEGINN: ";SJ$
10S0 PRINT"mUBITTE JETZT NAMEN EINGEBEN 
,DIE NICHT "
1090 PRINT"LAENGER ALS 10 ZEICHEN SIND."
1095 PRINT"BEISPIEL: SCHWERDF.D"
1100 PRINT"mJM DIE LISTE ZU SCHLIESSEN, 
ALS LETZTEN"
1110 PRINT"NAMEN '*' EINGEBEN."
1120 N=N+1
1130 INPUT"NAME ";A$(N)
1135 REM **NAMENSLAENGE PRUEFEN**
1140 IFLEN(A$(N)>>10THENPRINT"ZUVIELE ZE
ICHEN'. ":GOTO1130
1150 IFAf(N)="*"ORN >35THENG0T01170
1151 REM *NAMEN$ AUF 10 ZEICHEN BRINGEN*
1152 Ll=LEN(AT(N)):IFLl=10THEN1160
1154 L2=10-Ll:FORJ=lTOL2:A$(N)=A$(N)+" " 
:NEXTJ
1160 GOTO1120
1170 PRINT"MMJLISTE GESCHLOSSENMlllllll 
IIIIMMilL#URUECK MIT EINER TASTE":Y=1 
1180 GETZ$:IFZ$=""THEN1180
1190 IFZS<>""THENX2=l:GOTO500
1899 REM ***UEBERSICHT AUSGEBEN***
1900 IFY=0THENGOSUB15000:X2=1
2000 PRINT"U<LASSE:";KL$,,"FACH: ";FAt
2015 PRINT"HALBJ-BEGINN:";SJ$
2020 FORI=lTG10
2030 PR I NT "----------------------- 1----------1----------- 1----------1-----------T
“1---------1---------------";
2040 PRINT" I f I I I

I I ";
2050 NEXTI:S=l:T=10
2052 PRINT'W:FORI=STOT Listingvom
2055 IFI=NORI>35THEN2090 »Lehrerkalender«
2060 GOSUB16000 (Fortsetzung)
2069 PRINT"W";
2070 PRINTAT(I)
2071 PRINTTAB(ll)"a"A(I,l)
2072 PRINTTAB(15)"D"A(I,2)
2073 PRINTTAB(19)"D"A<I,3)
2074 PRINTTAB(23)"Q"A(I,4)
2075 PRINTTAB(27)"a"A(I,5)
2076 PRINTTAB(31)"D"A<I,6)
2077PRINTTAB(35)"n |||R|"
2078 IFA(I,7)=INT(A(I,7))THENPRINTTAB(35 
)"0"A(I,7):REM *ZEILENAUSGLEICH*
2079 IFA(I,7)<>INT(A(I,7))THENPRINTTAB(3
5)"□"A(I,7) ; : REM *ZEILENAUSGLEICH*
2080 NEXTI:IFS>lTHEN2100
2090 PR I NT " W1DL'L'L<L'DDL<UL'L'L'I'DL'L'L'L'DDL'DIHHWE I
TER MIT '1'/ ZURUECK MIT '2'"
2100 GETZJ:IFZT=""THEN2100
2110 IFASC(ZT)<490RASC(Z$)>50THEN2100
2120 IFZ$="1"THENS=S+10:T=T+10:GOTO2052

I----------------------------- -------------------------------
2130 IFZT="2"THEN500 
2999 REM ***NOTENVERTEILUNG*** 
3000 IFY=0THENGOSUB15000:X2=1 
3005 PR I NT "U3flMMMM3M0TENVERTEI LUNG»"
3010 INPUT"&MMMMJARBEIT NR.: ";T
3020 INPUT"ßMHBESAMTPUNKTZAHL: ";GP 
3025 REM ***VERT. BERECHNEN*** 
3030 PRINT"UaSTANDARDVERTEILUNG:"" 
3040 Zl=INT(GP*.98+.5):Z2=INT(GP*.85+.5) 
:Z3=INT(GP*.7+.5):Z4=INT(GP*.5+.5) 
3050 Z5=INT(GP*.25+.5) 
3060 PRINT"aJSEHR GUT:"GP"-"Z1 
3070 PRINT"tM GUT:"Zl-l"-"Z2 
3080 PRINT"ajBEFRIED.:"Z2-l"-"Z3 
3090 PRINT"^MAUSRREI.:"Z3-l"-"Z4 
3100 PRINT"BMMANGELH.:"Z4-l"-"Z5 
3110 PRINT"tMJNGENUE.:"Z5-l"- 0" 
3120 PRTNT"^WOECHTEN SIE EINE ANDERE WE 
RTUNG2(J/N)"" 
3130 GETZ$:IFZ$=""THEN3130 
3140 IFZ*="N"THENPRINT"mDIESE WERTUNG W 
ERDE ICH ANWENDEN E":G0T03145
3142 GOTO3150 
3145 FORI=0TO3000:NEXT:GOTO3300 
3150 IFZ^="J"THEN3170 
3160 GOTO3130 
3165 REM ***EIGENWERTUNG EINGEBEN*** 
3170 PRiNT"FimvLimnmmiHHHimi 
MEE I GENWERTUNG: □"
3180 PR I NT "UUttWLMJmUUUUM>U"GP" - " ; 
:INPUTZ1
3190 FRINTVJf»>>l„W»»„»M»>^  ̂
";:INPUTZ2
3200 PRINT"L'n»l»»»»»H»llJ Z2-1 "- 
";:INPUTZ3
3210 PRINT " 'MllllMUnWLUUH Z3-1 "- 
";:INPUTZ4
3220 PR I NT " ^M^>lMUUJEU*JU>Uir Z4-1" - 
";:INPUTZ5
3230 PRINT" MHMtHHMHHMHr Z5-1"- 

0"
3240 PRINT'WIHRE WERTUNG WERDE ICH ANWE 
NDEN ■"
3250 FORI=0TO3000:NEXT 
3299 REM ***NOTEN BERECHNUNG***
3300 PRINT"UMJARBEIT NR.:";T
3310 PRINT"MLM3ES-PUNKTE :";GP
3320 PRINT"MLMMNAME:UUULERR. PUNKTE: tMJ 
MJLMQTE: " 
3340 PRINT 
3350 K=K+1:INPUTB$:IFB$="*"ORK=NTHEN500
3360 INPUT"niHHI>lllimmi" ; EP 
3370 IFEP>=Z1THENEN=1 
3380 IFEP>=Z2ANDEP<ZlTHENEN=2 
3390 IFEP>=Z3ANDEP<Z2THENEN=3 
3400 IFEP>=Z4ANDEP<Z3THENEN=4 
3410 IFEP>=Z5ANDEP<Z4THENEN=5 
3420 IFEP<Z5THENEN=6 
3499 REM ***NAMEN-SUCH-ROUTINE*** 
3500 FORJ=lTON 
3510 IFLEN(B$)=4THEN3530 
3511 Ll=LEN(BT):IFLl=10THEN3520 
3512 L2=10-Ll:FQRQ=lTQL2:BT=B$+" ":NEXTO
3520 IFB$=A$(J)THENM=J:A(M,T > =EN:J=N: GOT 
03550
3530 IFLEFT«(A$(J) ,4 > =BTTHENM=J:A(M,T)=E 
N:J=N:GOTO3550
3540 IFJ=N THENPRINT"CMUMULUkMJWICHT G
EFUNDEN ":XY=1
3550 NEXTJ 
3555 IFXY=lTHEN3610

66 ^^ Ausgabe 6/Juni 1984



C 64 Lehrerkalender

3560 PR I NT " QUUUUUMUMMUttUUUUM 
!UUI"A(M,T)
3610
3999
4000
4005 
EL?"
4010

XY=0:GOTO3350
REM ***KLASSENSPIEGEL***
IFY=0THENGOSUB15000:X2=1
PR I NT " USJUUUMUUUM3<LASSENSP I EG

PRINT"UM)EN KLASSENSPIEGEL WELCHER
ARBEIT

4020
4030
4040
4050
4210

4250

4270

4280
4299
4300
4310
4320
4330
4340
4350
4400

PRINT"aMWOLLEN SIE SEHEN? ^d-6>-" 
GETZf:IFZf=""THEN4030
IFASC(Zf)< 490RASC(Zf)>54THEN4030 
Z=VAL(Zf)
PR I NT " m^MUUUUMttUM " Z " ||. ARBEI

PRINT"tUMUMUI III |III |IV |V |VI

4260 PR I NT " UUUM—r

PRINT"UUMtUM UM UM »II UM I

J=Z:GOSUB17000
REM **VERTEILUNG AUSGEBEN**
PRINT"n"TAB(6)KS
PRINT"O"TAB(10)KG
PRINT"Q"TAB(14)KB
PRINT"D"TAB(18)KA
PRINT"n"TAB(22)KM
PRINT"D"TAB(26)KU
PRINT"mMLWEITER MIT'1'/ ZURUECK

MIT'2'""
4410
4420 
4430
4440 
4999
5000
5010
5020
5030

GETXf:IFXf=""THEN4410
IFASC(Xf)<490RASC(Xf)>50THEN4410
IFXf="2"THEN500
IFXf="l"THEN4000
REM ***LISTE ERWEITERN*** 
IFY=0THENGOSUB15000:X2=1 
PRINT"UFACH; ";FAf,"KLASSE: " ;KLf 
PRINT"HALBJ-BEGINN: '';SJf
PRINT"LÜ®ITTE JETZT NEUE NAMEN EIN

GEBEN."
5040
5050
5060
5070
5080
5090

PRINT"&(MAX. LAENGE : 10 ZEICHEN)" 
PRINT"W -*' SCHLIESST DIE LISTE." 
N=N-1
N=N+1
INPUT"NAME";Af(N) 
IFLEN(Af(N))>10THENPRINT"ZUVIELE ZE

ICHEN!":GOTO5080
5100 IFAf(N)="*"THEN5150
5110 Ll=LEN(Af(N)):IFLl=10THEN5140
5120 L2=10-Ll:FORJ=lTOL2:Af(N)=Af(N)+" " 
:NEXTJ
5140 GOTO5070
5150 PRINT"UUt-ISTE GESCHLOSSENMUUBll
IRIRIIIIIILsZURUECK MIT EINER TASTE":Y=1
5160
5170
5999
6000
6010

GETZf:IFZf=""THEN5160
GOTO500
REM ***ARBEITEN LOESCHEN***
IFY=0THENGOSUB15000:X2=1
PRINT"UWELCHE ARBEIT SOLL GELOESCHT

WERDEN?"
6020
6030
6035 
: ";W
6040
6050
6060
6070
6099
6100

PRINT:INPUT"^ (1-6) ■ ";W 
PRINT"tMLLMkLil" EINZELNE ARBEITEN" 
PRINT"tULS2? ALLE ARBEITEN DER NR.

PRINT"LLUWB ZURUECK INS MENU" 
GETZf:IFZf=""THEN6050
IFASC(Zf)<490RASC<Zf>>51THEN6050 
Z=VAL(Zf):ONZGOTO6100,6500,500 
REM ***SCHUELERA. LOESCHEN***
PRINT"LBITTE NAMEN DES SCHUELERS EI

NGEBEN,"
6110 PRINT"UDESSEN ARBEIT GELOESCHT WERD
EN SOLL. '' ’
6120
6130
6140
6150
6160
6170
6180
6190
6200
6210

PR I NT " tUM" : INPUT " NAME " ; BJ 
FORJ=lTON
IFLEN(Bf)=4THEN6180
Ll=LEN(Bf):IFLl=10THEN6170
L2=10-L1:F0R0=lT0L2:Bf=Bf+ NEXTO
IFBf=Af(J)THENM=J:A(M,W)=0:G0TD6190 
IFLEFTf(Af(J),4)=BfTHENM=J:A(M,W)=0 
NEXTJ
PRINT"^tJDIE ARBEIT VON "Af(M)
PRINT"WWURDE GELOESCHT.":FORU=0TO99

9:NEXTU:GOTG500
6499 REM ***ARB.-NR.X LOESCHEN***
6500 PRINT"LDIE ARBEIT NR.:''W" WIRD GELO 
ESCHT."
6510
6520
6530
6540
6550
6999
7000
7010

FORI=lTON
A(I,W)=0
NEXTI
FORU=1TO500:NEXTU
GOTD500

Listing vom »Lehrerkalender« 
(Fortsetzung)

REM ***AUSDRUCK***
IFY=0THENGOSUB15000:X2=1
PRINT"UaaaOUDIE KLASSENLISTE DER"KL

f"WIRD"
7020 PRINT"WNUN AUSGEDRUCKT."
7030 PRINT"M IST DER DRUCKER BEREIT ?
■(J/N)"
7040
7050
7060

7065
7070
7075
7077
7080

GETQf:IFQf=""THEN7040
IFQf<>"J"THEN500
PRINT"D BITTE ETWAS GEDULD

REM ***DRUCK-ROUTINE***
OPEN4,4,0
PRINT#4,"KLASSE:"KLf,,"FACH:"FAf
PRINT#4,"HALBJ-BEGINN:"SJf
PR I NT#4 ,  --------------------------1----------1--------- 1---------r

7090 FORI=lTON-l:GOSUB16000
7100 PRINT#4,Af(I)" |"A(I,1)" |"A(I,2)" |"A 
(1,3)" |"A(I,4)" |"A(I,5)" |"A(I,6)" |"A(I,7 
)
7110 NEXTI
7120 PRINT#4 JL 1
J____ L
7200 
7500 
CH " 
7600 
7610 
7620 
7630 
7640 
7700

I_____L_.." 
CL0SE4 
PRINT"LSOLLEN DIE KLASSENSPIEGEL AU

PRINT"WAUSGEDRUCKT WERDEN ? (J/N)"
GETQf:IFQf=""THEN7610
IFQf="N"THEN500
IFQf="J"THEN7700
GOTO7610
PRINT"UaaaaUMUN WERDEN DIE KLASSENS

PIEGEL"
7710
7800
7805
7810
7820

PRINT"^AUSGEDRUCKT.":F=6
0PEN4,4
PRINT#4,"KLASSENSPIEGEL"
FORJ=1TOF:GOSUB17000
IFKS=0ANDKG=0ANDKB=0ANDKA=0ANDKM=0A

NDKU=0THENF=J:GOTO7890
7830
7840 
V I
7850 
------ r-

PRINT#4,J".ARBEIT"
PRINT#4, ">»»»»»11
VI "
PR INT#4 , "»»II------- 1

I II I III | IV |

7860 PR I NT#4 , KS; TAB (2) KG; TAB (2) KB; TAB (2) 
KA;TAB(2)KM;TAB(2)KU
7890 NEXTJ
7900 CLOSE4:GOTO500
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9999 REM ***BEENDEN***
10000 FRINT"LmajBEVOR DAS PROGRAMM ENDE 
T,MUESSEN"
10010 PRINT"ajZUNAECHST ALLE DATEN ABGES 
PEICHERT"
10020 PRINT" BM4ERDEN. "
10030 PRINT"&aMJUai" AUF KASSETTE SPEIC 
HERN"
10040 PRINT"L'>>>l;<2" AUF DISKETTE SPEICHE 
RN"
10045 PRINT"L<MfL<WI3*BITTE ZIFFER WAEHL
EN*""
10050 GETZS:IFZT=""THEN10050
10060 IFASC(Z$)<490RASC(Z$)>50THEN10050
10070 Z=VAL(Z$):ONZGOTO10100,11000
10099 REM ***DATA-SAVE / TAPE***
10100 PRINT"LtMjBITTE KASSETTE AUF FREIE 
N "
10110 PRINT"ajSPEICHERPLATZ VORSPULEN." 
10120 PRINT"H33LHABEN SIE DAS BAND POSIT 
IONIERT? (J/N)"
10130 GETZT:IFZJ=""THEN10130
10140 IFZ$="J"THEN10200
10150 IFZT="N"THEN10100
10160 IFZ$<>"J"ANDZT<>"N"THEN10130
10200 PRINT"UM)IE DATEN WERDEN NUN GESP 
EICHERT."
10210 PRINT"MJETWAS GEDULD BITTE.":FI#=K 
L$+FAT
10220 OPENl.l.l.FI$
10230 PRINT#l,KL$
10240 PRINT#l,FAf
10250 PRINT#l,SJ*
10260 FORI=lTON
10270 PRINT#l,A$(I)
102S0 NEXTI
10290 FORI=lTON
10300 F0RJ=lT06
10310 PRINT#l,A(I,J)
10320 NEXTJ
10330 NEXTI
10415 PRINT#l,Y
10420 CLOSEl:GOTO12000
10999 REM ***DATA-SAVE / DISK***
11000 PRINT"LüJDIE DATEN WERDEN NUN GESP
EICHERT."
11010 PRINT"yiETWAS GEDULD BITTE.":FIT=" 
§: "+KL$+FA$+",S,W"
11020 0PEN2,8,2,FIS
11030 PRINT#2,KL$
11040 PRINT#2,FA$
11050 PRINT#2,SJ$
11060 FORI=lTON
11070 PRINT#2,AT(I)
11080 NEXTI
11090 FORI=lTON
11100 F0RJ=lT06
11110 PRINT#2,A(I,J)
11120 NEXTJ
11130 NEXTI
11215 PRINT#2,Y
11220 CLOSE2:GOTO12000
11999 REM ***SCHLUSSBILD***
12000 pRiNT"uauuuao*Mü"
12010 PRINT"Lajm^UlS*MJUJTSCHUESS!"
12020 FRUNT"/L'tLl'L'l'L'>W^ BO
ZLO VON SCHWERFG":END 
14999 REM ***DATEN LADEN*** 
15000 PRINT"taJM DAS PROGRAMM BEARBEITEN

ZU KOENNEN,"
15010 PRINT"M1UESSEN ZUVOR DIE DATEN EIN

GELESEN"
15020 PRINT"MWERDEN. "
15022 INPUT"^LASSE: ";KL$
15024 INPUT"L'FACH : ";FA$
15026 FI$=KLT+FAf
15030 PRINT"tUUtI'AJUULI ßl« VON KASSETTE"
15040 PRINT"M>MJ Ü25 VON DISKETTE"
15050 PRINT"tmimaaJUJUa*BITTE ZIFFER WA 
EHLEN*""
15060 GETZ$:IFZ$=""THEN15060
15070 IFASC(Z$)<490RASC(Z$)>50THEN15060
15075 PRINT"LMaaSLtJDIE DATEN WERDEN EING 
ELESEN."
15077 PRINT"Uaa^ITTE ETWAS GEDULD."
15080 Z=VAL(Z$):ONZGOTO15200,15600
15099 REM ***DATA-LOAD / TAPE***
15200 OPENl,l,0,FI$
15210 INPUT#l,KL$
15220 INPUT#l,FA$
15230 INPUT#l,SJ$
15240 N=N+1
15250 INPUT#l,A$:A$(N)=A$
15260 IFA$(N)="*"THEN15280
15270 GOTO15240
15280 FORI=lTON
15290 F0RJ=lT06
15300 INPUT#l,A(I,J)
15310 NEXTJ:NEXTI
15400 INPUT#l,Y
15410 CLOSE1
15500 RETURN
15599 REM ***DATA-LOAD / DISK***
15600 FIf=FIT+",S,R": 0PEN2,8,2,FI$
15610 INPUT#2,KL$
15620 INPUT#2,FA$
15630 INPUT#2,SJ$
15640 N=N+1
15650 INPUT#2,A$:A$(N)=A$
15660 IFAT(N)="*"THEN15680
15670 GOTO15640
15680 FORI=lTON
15690 F0RJ=lT06
15700 INPUT#2,A(I,J) Listingvom»Lehrerkatender«
15710 NEXTJ:NEXTI (Schluß)
15800 INPUT#2,Y
15810 CL0SE2
15900 RETURN
15999 REM ***DURCHSCHNITT BERECHNEN***
16000 DN=0:AZ=0
16010 F0RJ=lT06
16020 DN=DN+A(I,J)
16030 IFA(I,J)=0THEN16050
16040 AZ=AZ+1
16050 IFJ=6ANDAZ=0THENAZ=l:REM **DIV.DUR
CH 0 VERHINDERN**
16060 NEXTJ
16070 A(I,7)=INT((DN/AZ)*10+.5)/10
16080 RETURN
16999 REM ***KL.-SPIEGEL BERECHNEN***
17000 KS=0:KG=0:KB=0:KA=0:KM=0:KU=0
17010 FORI=lTON
17020 IFA(I,J)=1THENKS=KS+1
17030 IFA(I,J)=2THENKG=KG+1
17040 IFA(I,J)=3THENKB=KB+1
17050 IFA(I,J)=4THENKA=KA+1
17060 IFA(I,J)=5THENKM=KM+1
17070 IFA(I,J)=6THENKU=KU+1
17080 NEXTI
17090 RETURN
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